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— 352 —

23erteibigerc©tanbpunft. 2lbnofat (ju feinem Kollegen): „©§ roar
fur mid) ein aufserorbenttid) frfjroiertger gad. *®er $erl rooUte immer

g eft ef) en."
* *

*
©oppelfinnig. ältere ©ounernante: „©oniel fotlteft ®u bod) fdjon

roiffen, 2tlice: roenn ein §err in§ Summer tritt, ergebt man fid) nom ©it)e."
2llice (ber 23actfifd)): „2tid)t roalfr, Çrâulein, roenn aber feiner îommt —

bleibt man fitjen?"
Stätter.

*
* *

2öetd)er Unterfdjieb beftetjt augenblicflid) jroifdfen Dîufilanb unb ber ©djroeij?
®ie ©djroeis l)at ©coiffe auf bem 23obenfee, iftufjlanb auf bem ©eeboben.

un.
* *

*

2Iuffaffung bei fleinen ©pmnafiaften: SSater (jum ©rftllaffler):
„2tun, 9Jla;r, fage mir mal, roie ©fei auf lateinifd) Ifeifjt.

ïïtaç: ^a, ißapa, ©d)impfroörter Ijaben roir nod) nic^t gehabt.

*
^ünftlerl ©rbenro allen:

©el Sunftlerl ©Raffen ift unb trar
9tur feiten non ©eroimt,
©enn, ad), im Sßorte Honorar
Siegt teiber „rar" fdjon brinn.

5}C b»C

5fC

211) a! 21: „2Barum roirb eigentlich ein ©pmnafiallehrer gefellfdjaftlid)
unb im ©e^alt geringer beroertet all ein Qurtft?"

23: 2lber bal ift bod) roolfl flar! ©in 3urift [fungierten 3îid)ter, ein

©pmnafiatteffrer nur all tinter — rid)ter."
* *

©ine fparfame |>aulfrau. 2llice Sloofenelt: 2tlpl)onl oon ©panien
roill heiraten. 3<h äre nid)t abgeneigt, llnfere Flamen fangen beibe mit 21

an, unb ba fönnten roir beibe biefelben ©afcbentüdjer benutjen.
un.

* *
*

©djeinbarer SBiberfprud). fpeiratllanbibat : „2Benn id) in bie
Familie fjineinfomme, bann bin id) „fein l)erau§!"

Ilacbtrag. Set bem ©ebidjte ©ette 289 ift nctd) Ser§ 14 fotgenbeS einsuf d) alten :

©olang' nod) irgenbroo in finftrer @nge

gu meinem ®ienft ein 3I(tar bleibt geroeit)t.

Redaktion : Dr. Jïd. UÖgtlilt in Zürftb V, JTsylstrasse 70. (SBeitrüge nur an biete 9tbreffe!)

^SC~ itmrerrlanijt eittgrfantiten geitrSgim tmtg ^«dtpouto beigelegt itterben. IM
Druck und expedition von müller, IDerder $ £ie., Sdn'pfe 33, Zürich I.
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Verteidiger-Standpunkt. Advokat (zu seinem Kollegen): „Es war
für mich ein außerordentlich schwieriger Fall. Der Kerl wollte immer
gestehen."

Doppelsinnig. Ältere Gouvernante: „Soviel solltest Du doch schon

wissen, Alice: wenn ein Herr ins Zimmer tritt, erhebt man sich vom Sitze."
Alice (der Backfisch): „Nicht wahr, Fräulein, wenn aber keiner kommt —

bleibt man sitzen?"

^
L. Blätter.

Welcher Unterschied besteht augenblicklich zwischen Rußland und der Schweiz?
Die Schweiz hat Schiffe auf dem Bodensee, Rußland auf dem Seeboden.

Ulk.
-i- -t-

-i-

Auffassung des kleinen Gymnasiasten: Vater (zum Erstkläffler):
„Nun, Max. sage mir mal, wie Esel auf lateinisch heißt.

Max: Ja, Papa, Schimpfwörter haben wir noch nicht gehabt.

-l-

Künstlers Erdenwallen:
Des Künstlers Schaffen ist und war
Nur selten von Gewinn,
Denn, ach, im Worte Honorar
Liegt leider „rar" schon drinn.

Aha! A: „Warum wird eigentlich ein Gymnasiallehrer gesellschaftlich
und im Gehalt geringer bewertet als ein Jurist?"

B: Aber das ist doch wohl klar! Ein Jurist ffungiertZals Richter, ein

Gymnasiallehrer nur als Unter — richter."

Eine sparsame Hausfrau. Alice Roosevelt: Alphons von Spanien
will heiraten. Ich wäre nicht abgeneigt. Unsere Namen fangen beide mit A
an, und da könnten wir beide dieselben Taschentücher benutzen.

Ulk.

-i-

Scheinbarer Widerspruch. Heiratskandidat: „Wenn ich in die
Familie hineinkomme, dann bin ich „fein heraus!"

Nachtrag. Bei dem Gedichte Seite 289 ist nach Vers 14 folgendes einzuschalten:
Solang' noch irgendwo in finstrer Enge
Zu meinem Dienst ein Altar bleibt geweiht.

stîâaktion: Dr. vögtlin in Zürich V, AsMläSZe 70. (Beiträge nur an diese AdresseI)

WMt» Unverlangt eingesandten Beiträgen «ruß das Uärkporto beigelegt ««rrden. ZWW

Druck unä Cxpeäition von Müller, Aeräer H Tie.. Zchiple ZZ, Türich I.
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